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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Berbergafie 9 Er au 
a 


und Feſttage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, 9. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
X Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Bogler in Frant- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


„Die Antwort von Schulze⸗Delitzſch bei Gelegenheit 
pe: Ueberreichung der 47,000 Thlr. lautete vollſtändig wie 
olgt: 

„War mir auch, geehrte Herren und Freunde 
eſchieht, nicht völlig nnerwartet, jo Ehe ich at an 8 
en ee bewegt. Es ift, wie der verehrte Mann, 
Art in Deutſchland en ſprach, ſagte, wobl der erſte Vorgang dieſer 
a Ei wenigſtens in den Kreiſen der liberalen Partei 
rf — arın liegt eine doppelte Aufforderung zu ernſter Selbſt⸗ 
f ung für mich; denn es wird mir eine Verpflichtung auferlegt 
er ſchwerſten Art. Wohl ſagen wir uns Alle, daß die Gabe, die Sie 
2 bringen, kein Nationaldank fein fol, denn nicht die Nation, ſon⸗ 
ern ein geſchloſſener Kreis von Freunden und Mitgenoſſen politi⸗ 
— und focialen Strebens bringt fie dar. Ich ſehe von allem 
—— und Vergleichen des eigenen Wirkens mit dem irgend eines 
ndern ganz ab. — aber ſo viel iſt gewiß, es würde ein hoher Grad 
von Geckenhaftigkeit dazu gehören, wollte ich eine Auszeichnung vor 
einer Schaar trefflicher Männer darin ſehen, deren Namen das Va⸗ 
terland kennt und in deren Reihen als Ebenbürtiger mitzuzählen 
deen die höchſte Ehre iſt. Nein, „Leiſtung und Gegenleiſtung“, 
as iſt Ihre Deviſe bei dieſer Gabe. Weil der Zweig der Thätigkeit 
u der gemeinen Sache, dem ich mich ſpeciell gewidmet habe, meine 
Zeit und Kraft ſo völlig abſorbirt, daß mir wenig davon für meine 
und meiner Familie Intereſſen übrig bleibt, deßhalb wollen Sie die 
ifferenz ausgleichen, damit ich nach wie vor im Stande bleibe, das 
onnene durchzuführen. Gut denn, meine Herren, ich nehme die 
gebotene Gabe. Ich will fie anwenden, mir Erleichterung und 
And ber ſchaffen, mich von manchen Sorgen frei zu machen, meine 
länge er Memigen Zukunft zu ſichern. Ich darf hoffen, mich dadurch 
* und friſcher in meinem Wirken zu erhalten. Wie dies Alles 
en ſchicklichſten geſchieht, wie am meiſten den Abſichten der Geber 
Miitbr chen wird, darüber denke ich mich mit Einzelnen aus Ihrer 


tte zu verſtändigen. 
u das dilrfen wir uns nicht verhehlen, daß uns Allen, der 
u Partei höchlich daran gelegen ſein muß daß Alles 
bei pf 75 8 ae 
eboten wurde, jo muß fte 
inne angenommen werden. 


5 


auch in demſelben großen und freien S 


Sie legen Werth auf meine Wirkſamkeit, Sie wollen mich darin er⸗ 


„ darin fördern, nicht hemmen. Da haben wir vor Allem dar⸗ 
auf zu achten, daß dieſe meine Wirkſamkeit in ihren inneren ſitili⸗ 
werde dingungen, wie in ihren äußeren Erfolgen nicht erſchüttert 


„Wie dies zu erreichen, ſteht klar und freudig vor meinen Bli- 
cken. Eben deßbalb kann ich die Gabe annehmen, und doch als ein 
reier Ihnen, den Freien, jetzt und in Zutunft gegenitberitehen. 
nd Sie, meine Herren, Sie werden mir helfen, und 0 werden wir 
etwas ſchaffen, daß nicht allein mir frommt, in der Gegenwart; 
nein, etwas Bleibendes zu Nutz und Frommen des Va⸗ 
terlandes.“ 


eſagt. Das „eigenthümliche Inſtitut“ iſt dort drü⸗ 
f e Ende. Die 


tte Jugend nach den Vereinigten Staat i 
—— Lücken ihrer Armeen e 


Ib 
Diele 2 


Meuſchen gekoſtet; 7000 Millionen Thaler an Werthe find | 


8 
gekündig 


9 


1863. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Neumann Hartmanns Buchholg. 


nach amertlaniſchen Urthell (Carey) verloren gegangen. 
Bauz abgeſehen davon: Die Vereinigten Staaten haben eine 
Schuldenlaſt von dreitauſend Millionen Thalern auf dem 
Halſe. Welche furchtbare Abgabenlaſt legt die Berzinfung dieſer 
Schuld dem amerilaniſchen Volke auf? Der ackerbautrei⸗ 
bende, capitalreiche aber geldarme Weſten — auf den der 
deutſche Auswanderer doch vor Allem refletiren muß — 
kann die ig! Abgabeulaſt gar nicht tragen, ſelbſt wenn 
er wollte 

„Was denn alſo? Nun, was amerikaniſche Einzel⸗ 
ſtaaten ſchon oft gethan haben, nämlich Staats banke⸗ 
rott, diesmal aber Staatsbankerott der Union! 
Nun überlegt Euch doch einmal die Folgen einer fo furcht⸗ 
baren ſocialen Erſchütterung, wie ein Staats bhankerett der 
Union. Beantwortet Euch ſelbſt die Frage, welcher Art die 
Creditzuſtände im Innern der Union nach dem Staatsban⸗ 
keroite fein werden. Sagt Euch ſelbſt, wann das europäiſche 
Capital, das jetzt noch jo maſſenhaft in Amerika arbei⸗ 
tet, nach dem Staats bankerotte ſich in die Union zurück⸗ 
ziehen wird. 

„Denkenden Menſchen gegenüber braucht doch wahrlich 
kaum geſagt zu werden, daß ein Maun, der den rettungslo⸗ 
fen Sturz der amerikaniſchen Union llar vor Auzen ſieht, 
deswegen wahrhaftig kein Feind der Freiheit, d. h. des Self⸗ 
governments iſt. Do wiat.“ 

— In Bezug auf die mexfkaniſche Angelegenheit bemerkt 
ein Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“: „Der Kalſer Napoleon 
hal alſo einmol wieder eine feiner zähe feſtgehaltenen Ideen 
ſo gut wie durchgeſetzt. Schon 1843 hatte er als Schrift⸗ 
ſteller in einem ſetzt ſelten gewordenen Buche die Vortheile 
entwickelt, die für die europäiſchen Mächte daraus erwachſen 
müßten, daß fie in Mexiko Fuß faßten und dem Ueberflutben 
der amerikaniſchen Demokralſe Halt gebieten löunten. Faſt 


die ganze mexikaniſche Expedition wurde damals von ihm an. 


3 nde Bekannt⸗ 

(Ne. 261): „ Wahlen für das Adgeord⸗ 
netenhaus. Bei der Wichtigkeit der bevorſtehenden Abgeord⸗ 
netenwahlen halte ich mich verpflichtet, mit den Ortsbehörden 
des Kreiſes vorherige Rückſprache zu nehmen. — Zu dieſem 
Zwecke habe ich Montag, den 5. October e, Nachmittags um 
3 Uor für die Oetſchaften: Glauſche ꝛc. — einen Termin in 
Reichihal, im Lokale des dortigen Magiſtrats: für die Ort⸗ 
ſchaften: Ellguth ꝛc. — einen Termin auf Dienſtag, den 6. 
October c., Nachmittags 3 Uhr, im Saale des hieſigen 
Schützenhauſes; für die Ortſchaften: Steinersdorf ꝛc. — einen 
Termin auf Mittwoch, den 7. October c., Nachmittags 3 U yr, 
in dem Lokale des Herrn Richter zu Hönigern angeſetzt, wo⸗ 
zu die Schulzen ich mit dem Bemerken vorlade, wie es mir 
wünſchenswerth ſein würde, auch die Gemeindeſchreiber mit 
anweſend zu finden. Die Schulzen aber erwarte ich beſtimmt 
und würden nur Krankheitsfälle als Entſchuldigung gelten 
lönnen. Namslau, den 28. September 1863. Der Königl. 
Laudrath. (gez.) Salice⸗Conteſſa.“ 

Stettin, 7. October. (N. St. Z.) Geſtern fand eine 
Verſammlung der hieſigen Mitglieder des Nationalvereins 
ſtut. Herr Dr. Amelung gab eine Ueberſicht des Bereins⸗ 
ſtandes am hieſigen Orte. Nach derſelben zählte Stettin 
im vorigen Jahre 184 Mitglieder mit einem Jahresbeitroze 
von 250 Thlr. Zu Depulirten für die am 16. d. M. in 
Leipzig ſtatifindende Generalverſammlung wurden die Herren 
Dr. Amelung, Haker, Kuhr, Dr. Waſſerfuhr und Wiemann 
zewählt. Es wurden demnächſt von Herrn Dr. Amelung 
mehrere Reſolutionen in der deutſchen Frage vorgeſchlagen 
und angenommen, welche bei der Lepziger Generalverſamm⸗ 
lung als Anträge eingebracht werden ſollen. Dieſelben er⸗ 
klären die aus den Veratbungen dentſcher Fürſten in Frank⸗ 
fut hervorgegangene ſogenanate Neſormacte als ungenügend 
für die ſtaatliche Einigung Deulſchlands und bezeichnen es 
als Aufgabe des Nationalvereins, mit allen geſetzlichen Dit, 
teln für die Verwirklichung des Rechtes des deutſchen Volkes 
auf die Reichsverfaſſung und für die als baldige Berufung 
einer nach den Vorſchriften des Reichswahlgeſetzes gewählten 
deuiſchen Natlonalverſammlung zu wirken, welcher die deut⸗ 
ſchen Regierungen die etwa nöthigen Vorſchläge für Aende⸗ 
rung der Reichs verfaſſung zur Beſcklußfaſſung vorzulegen ha⸗ 
ben werden. Ein von Herrn Haker geſtellter Antrag, dem 
Großherzog von Baden für fein Verhalten auf dem Frank- 
furter Fürſtentage Dank aus zufprechen, faud einftimmige Ans 
nahme bei der Verſammlung. 

Würzburg, 4 October. Vorgeſtern tauchte ein däni⸗ 
ſcher Ewiſſär in unferer Stadt auf, welcher bei vier jugend⸗ 
lichen Tambours des 9. Jafanterie⸗Regiments den Verſuch 
machte, dieſelben zur Deſertion zu verleiten. Der Verſuch 
blieb aber erfolglos und der däniſche Emiſſär wurde verhaftet. 
Der Großherzog von Baden hat dem Arbeiterbil⸗ 
dungsverein in Pforzheim die Steuer von 520 Gulden, 
welche derſelbe für Erwerbung eines Hauſes von 20,800 
Gulden hätte zahlen müßen, erlaſſen. — Der Vorſtand des 
Vereins veröffentlich nachfolgendes Schreiben des Miniſters 
Frhr. v. Roggenbach: „Euerer Wohlgeboren gefällige 3 ſchrift, 
mit welcher Sie mir einige auf den Arbeiterbildungsverein 
bezügliche Veröffentlichungen überſendet haben, hat mich ver⸗ 
anlaßt, mich von den zweckmäßigen höchſt anerkennenswerthen 
Beſtrebungen zu überzeugen, welche Sie in Ihrem Vereine 
verfolgen und welchem Sie ſich mit ſo unermüdlichem Eifer 
widmen. Die Erleichterung, welche Sie dem Arbeiter ver⸗ 
ſchaffen wollen, ſich eine Bildung anzueignen, welche ſeinen 
perſönlichen Werth erhöhen und ihm von bleibendem Nutzen 
ſein muß, wird gewiß immer mehr vom Arbeiterſtande jelbjt, 
ſowie von den Arbeitgebern geſchätzt werden, welchen ſehr viel 
daran gelegen ſein muß, intelligente iW zu erhal⸗ 
ten. Verharren Sie daher getroſt bei dem nützlichen Unter⸗ 


di 


mach ung 


t- beben. Das 


nehmen, welchem Sie Ihre Kräfte ſo unverdroſſen widmen. 
Je mehr ſich die wohlthätigen Folgen Ihrer Einrichtung zei⸗ 
gen, um fo allgemeiner wird die Betheiligung werden. Indem 
ich Ihnen daher zu dem Fortgang Ihres Werkes beſtens 
Glück wünſche, ergreife ich mit Vergnügen dieſe Veranlaſ⸗ 
ſung, Sie meiner vollkommenen Hochachtung zu verſichern. 

Karlsruhe, den 26. September 1863. Roggen bach.“ 

München, 5. Oct. Köaig Max iſt heute über Lyon 
und Marſeille nach Rom abgereiſt. 

Wien, 4. Oct. Die officielle „Wiener Ztg.“ ſchreibt: 
„Am 26. Sept. zog die erſte Colonne der ihres Eides entbun⸗ 
denen Brigade durch Mantua. Hier ſowohl, wie in Vicenza 
wurden den „modeneſiſchen“ Soldaten militäriſche Ehren er⸗ 
wieſen. 1500 Soldaten kehren in ihre Heimath zurück. Als 
die letzten zwei Compagnien im Hofraume des Palazzo Lom⸗ 
bardini in Baſſano vom Herzoge verabſchiedet wurden, hielt 
General Sacozzi eine Anrede, welche die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht und worin „die feſte Hoffnung“ kundgegeben 
ward, daß dieſe Fahnen „uns bald wieder zurückgegeben wer⸗ 
den köanen“. Der Herzog übernahm die Fahnen mit der 
Verſicherung, „daß er fie als Unterpfand der Treue feiner 
Soldaten und der Liebe feiner Uaterthanen und als Erinne⸗ 
rung an das in Liebe und Entſagang mit ihm getheilte Exil 
aufbewahren werde.“ 

Peſih, 4. October. (Pr.) An die Behörden in den durch 
die Dürre heimgeſuchten Gegenden iſt von Seiten ber Statl⸗ 
halterei die Mittheilung darüber ergangen, unter welchen Be⸗ 
dingungen das von der Regierung beigeſchaffte Saalkorn an 
die bedürftigen kleineren Landwirthe vertheilt werden ſoll. 
Denfelben zufolge wird das Saolkern als ein vom Staate 
gewährtes Darlehen betrachtet, daſſelbe iſt unverzinslich; doch 
werden zum Erjag für die unvermeidlichen Berluſte bei Ver⸗ 
theilung des Korns und bei Einhebung der Schuldſummen 
1% Procent als Zuſchuß behoben. Die Rückzohlung beginnt 
mit dem 1. Januar 1865 in zwölf vierteliäyrigen Raten. Die 
Steuerämter werden die Raten mit den fälligen Ste ein⸗ 
. Korn wird den einzelnen Gemeinden ausg. 2 
Jede ſtellt dafür einen Schuldſchein aus, mit ſolidariſcher 
Haftung Aller, die betheilt worden ſind, und die auch den 
Schuldſchein unterfertigen müſſen. In den Schuldſcheinen 
wird jeder Betheilte unter Anführung der Quantität Korn, 
die er erhalten hat, namhaft gemacht. 

Snaland. 

— Auch die Saturday Review bringt einen mit Wärme 
geſchriebenen Nekrolog Jakob Grimm's. Zum Schluſſe des 
Auffages heißt es: „Seine raſtloſe Arbeit und die Eyre, 
welche er feinem eigenen Namen, fo wie dem feines dankbaren 
Vaterlandes erworben hat, enthüllen uns die edelſte und zus 
gleich die charakteriſtiſchſte Seite des deutſchen geiſtigen Res 
beas. Ein gewiſſer Theil des britiſchen Publikums, welcher 
ſich des Sprachrohrs des leitenden Orgaus (der Times, auf 
welche übrigens in dieſem ſpeziellen Falle der Vorwurf nicht 
paßt) bedient, ergeht ſich in übermüthigen Spöttereien über 
die deulſchen „Profeſſoren“. Die ſich ſpreizende Oberfläch⸗ 
lichkeit wird wohl daran thun, wenn fie ihre Selbſtgeſälligleit 
einen Augenblick ablegt und das ſchlichte und einfache Leben 
eines der größten Gelehrten betrachtet, welche die moderne 
Zeit hervorgebracht hat, eines der unermüdlichſten Arbeiter 
unſeres Jahrhunderts und eints fo ehrlichen und freien Her⸗ 
zeug, wie nur je eines nach der Erfüllung feiner Hoffnungen 
in den Tagen einer glänzenden Zukunft ſtrebte.“ 

— In Both haben mehrere Häuptlinge aus Neuſeeland 
vor einem öffentlichen Meeting in der Maori⸗Sprache Reden 
gehalten, die ein Dolmetſcher Überfegte. Mehrere ihrer Aeu⸗ 
ßerungen waren ſehr characteriſtiſch. Da die Engländer grade 
letzt mit den Maoris im Kriege find, fo verſteht eg ſich von 
ſelbſt, daß der erſte der Reduer feinen Kummer darüber aus⸗ 
ſprach. Der zweite Sprecher, Kamariera Te Wyarepapo, 
klagte über die Einflüſſe der Civiliſation auf ſein Vaterland. 
Er bedauerte die Einführung verſchiedener chriſtlicher Glau- 
bensbelenntniſſe, wodurch ſeinen Landsleuten die Wahl er⸗ 
ſchwert werde, und die Einfuhr fo mannigfacher Arten geiſti⸗ 
ger Getränke, welche, durch einander getrunken, den Kopf 
verwirren und das Herz krauk machen. Auch war er ſo of⸗ 
fenherzig zu erklären, daß er die heimiſche Tracht der euros 
päifchen vorziehe. Der deitte Sprecher, Horomona Te Atna, 
ſagte, die Köaigin habe ihnen gleiche Gelege wie den Eag⸗ 
ländern verſprochen aber fie hätten keine Wirkung gehabt. 
Das beſte Mittel, die Maoris und Briten zu einer Nation 
zu verſchmelzen, wäre das Darcheinanderheirathen. (Geläch⸗ 
ter und Beifall) Neuſeeländiſche Mädchen hä ten zwar den 
engliihen Anfichlern ſehr gefallen und ſeien von ihnen zur 
Frau genommen worden, aber noch habe keine engliſche Dame 
einen Maori aeheiratyet, obwohl in der heiligen Schrift ſtehe, 
daß alle Menſchen einander lieben ſollten. (Gelächter und 


eifall. 
nee. Frankreich. 

— Die Kaiſerin wird vielleicht nach ihrer Umſchiſfung 
Spaniens auch nach Rom reiſen. > 
Die Einnahme auf dem Champ⸗de-Mars für Bil⸗ 
lete an die Zuschauer bei Abfahrt des Luftſchiffes von Nadar 
wird auf 80,000 Francs abgeſchätzt. 

Italien. 

— Wie die „Opinione“ m.l:et, traf der italieniſche Ger 
ſandte am franzöſiſchen Hofe, Herr Nigra, am 4. d. M von 
Aix aus in Turin ein und reiſte, nachdem er eine Audienz 
beim Könige gehabt hatte, am Abende deſſelben Tages wieder ab. 

— Bon der de Bon''ſchen Ueberſetzunz des Renan'ſchen 
Werkes: „la vie de Jesus“ wurden in Turin in 48 Stunden 
6000 Ereniplare abgeſetzt. N 

Mumcand und Poſen, 5 

— Aus dem Lubliner Gebiet erfährt der „Czas“, daß 
am 24. September bei Nowy Staw (unweit Lub rtow) Koz⸗ 
lowsli, der Nachfolger Ewiels j von 2 
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Compagnien und 50 Koſaken geſchlagen, ihnen 30 Mann ger 
tödtet und ſie bis zum Dorſe Niemce gedrängt hat. Hier 
aber langten ruſſiſche Verſtärkungen aus Lublin an, und 
Kozlowski mußte ſich zurückziehen. 

— Eine Schwadron Ulanen und 100 Koſaken haben 
am 29. September im Gouvernement Warſchau bei dem 
Dorfe Przypki die 130 Mann ſtarke berittene Jnſurgenten⸗ 
ſchaar By blinskis geſchlagen. 


Provinzielles. 

Mewe, 3. Oct. (Tb. W.⸗Bl.) Dem Ortsvorftande in 
Jellen iſt geſtern nachſtehendes amtliches Schreiben durch 
einen Gendarmen zugefertigt worden: „Dem Schulzen Hrn 
Rechholz Wohlgeberen zur weiteren Mittheilung an die Ber 
figer ꝛc. 2c. Euer Wohlgeboren werden hierdurch laut Auf⸗ 
trag des königl. Landrathsamts zu Marienwerder ganz erge⸗ 
benſt in Kenntniß geſetzt, daß am Sonnabend den 3. und 
Sonnabend den 10. d. M., Abends 7 Uhr, in der Wohnung 
des Directors Grüzmacher zu Mewe, eine Verſammlung 
conſervativer Urmähler ftattfinden wird. Königl. Jellen, 
den 2. October 1863. N. N. (Namen unleſerlich). Fuß⸗ 
Gendarm.“ Zum nähern Verſtändniß ſei hier bemerkt, daß 
lant Inſerat in der „Oſtbahn“ die Verſammlung der Conſer⸗ 
vativen im Froſtſchen Gaſthauſe anberaumt war, durch obiges 
Schreiben aber in die Amtswohnung des Strafanſtalts- Di⸗ 
rectors Herrn Grüzmacher verlegt worden iſt. 

+ Thorn, 7. October. Nach dem Rechunungsabſchluß 


des Vorſchußvereins hat derſelbe auch im vorigen (dem 3) 


Quartal d. J. ein gzüaſtiges Geſchäft gemacht. Die Ein⸗ 
nahme deſſelben betrug: 19,590 Thlr. rückgezahlte Vorſchüſſe, 
319 Thlr. Zinſen, 12,960 Thlr. aufgenommene Darlchne, 
427 Thlr. Monatsſteuer der Mitglieder ꝛc., in Summa 
33,327 Thlr. (in den 3 v. Quart. 68,462 Thlr); die Aus⸗ 
gabe: 22,111 Thlr. gegebene Vorſchüſſe, 11,206 Thlr. zu⸗ 
rückgezahlte Darlene, 160 Thlr. Zinſen auf Darlehne ꝛc., in 
Summa 33,516 Thlr. (in den 3 v. Quart. 68,247 Toll.). 
Während dieſes Jahres erreichte der Kaſſa⸗Umſatz 136,710 
Thle. — Zum Schulze ⸗Delitzſch⸗Fonde, welcher bekanntlich 
dem „wackeren Anwalt ver deutſchen Genoſſenſchaften“ am 
4. d. Mts. übergeben wurde, hat der hieſige Vorſchußverein 
80 Thlr. beigeſteuert. 

Königsberg, 7. Det. (K.⸗H.⸗Z.) Einer der Veteranen, 
welcher am 19. October 1813 als Lieutenant der Köniasber⸗ 
ger Landwehr der Erſtürmung des Grimmaiſchen Thores 
beiwohnte, iſt der 79 Jahr alte Kanzleirath des Oſtpr. Tri⸗ 
bunals, Hauptmann Kaminsky Auf die Seitens eines 
Stadtverordneten⸗Mitgliedes an ihn gerichtete Frage: ob er 
zur Zahl der zum Leipziger Feſte deputirten Veteranen Kö⸗ 
nigsdergs auserwählt zu werden wilufche? hat derſelbe, auf 
ſein Lebensalter und die Reiſeſtrapazen hinweiſend, verneinend 
geantwortet. 


— Der Erzherzog Leopold von Oeſterreich hat in dem 


Jagdrevier Ibenhorſt bei Tilſit ſechs Tage geiagt und am 
dritten einen ſtarken Elenhirſch, 800 Pfd. ſchwer, geſchoſſen. 
Die Haut mit dem ganzen Kopf wurde auf Befehl des Erz- 


— 2 — — 


5 N 8 ich einem hochgeehrten Publikum 


‚un, eme: er, 
übertragen zu wollen, 58 
Danzig, im October 1863. 


Hierdurch geben wir uns die Ehre 
Sbebenez daß wir von heute ab das 
Photographiſche Atelter des Herra 
C. Damme in Danzig, Poggenpfubt 19, 


käuflich übernommen haben und ſolches 
in derſelben Localität fortführen werden. 
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erzogs nach Wien 


benhorſt beläuft ſich in dieſem Jahre auf en 400, 


gsi Die Städzahl der Elenthiere zu 


Productenmarkt. 
Poſen, 7. October. Roggen feſt, gek. 150 W., ar 


Im Jahre 1849 betrug die Zahl derſelben nur 15. In dieſem October 32% Br., ½ Gd., Det.» Nov. 32 ½ bez. u. Gd., 
Jahr ſollen noch 19 Hirſche abgeſchoſſen werden. | Nov.» Dec. 32% bez. u. Br., Dec.-Ian. 33% Br., 33 
e Gd., Ian.» Febr. 33 ½ bez. u. Gd., Frühjahr 34% bez. — 


[Vermiſchtes. 
[Continentaler Mäßigleits- Congrek in 
Hannover.] Der Congreß iſt in den Tagen vom 29. Sept. 
bis heute hier abgehalten. Statt der 50 bis 100 Abgeordne⸗ 
ten, auf die gerechnet war, ſind deren an 300 erſchienen, dar⸗ 
unter nicht nur die namhafteſten deutſchen Förderer der 
Sache, wie Werner von Reutlingen, Baron Seld, Alban 
Stolz von Freiburg; auch das Ausland, namentlich Holland, 
England und der Norden Europas, hat den Congreß durch 
Vertreter feiner Vereine beſchickt: wir nennen vor allen Mat⸗ 
thew und Carpenter von Mancheſter, Burns, Rae und Tay⸗ 
lor von London, Baron Linden aus dem Haag und Predi⸗ 
ger v. Schellma aus Amſterdam. Der Congreß hat ſeine 
drei Tage hin durch immer vor äußerſt zahlreicher Verſamm⸗ 
lung verhandelt oder durch ſeine beredteſten Mitglieder Abends 
in den Kirchen zur Menge geſprochen. Man erfuhr aus den 
mannigfachen Mittheilungen, daß die Mäßigkeitsdewegung im 
Allgemeinen in den letzten Jabren Rückſchritte gemacht hat 
und nur in Norwegen und Holland erheblich vorwärts ge⸗ 
gangen iſt. In Holland iſt die Zahl der Vereine auf 50, die 
der Mitzlieder auf 13.000 geſtiegen. In Norwegen beſtehen 
125 Vereine mit 15,000 Mitgliedern. Die Engländer konn⸗ 
ten, trotz des Rückganges, doch von der energiſchen Thätig⸗ 
keit ihres Landes berichten; weitergehend als die Deutſchen, 
gaben fie ibr Bedauern kund, daß die deutſchen Mäßigkeite⸗ 
Vereine nicht, wie die ihrigen, alle berauſchenden Getränke 
verſazen, und es wurde beſchloſſer, dieſe Frage in El wä⸗ 


gung zu nehmen. Die Engländer empfehlen, alles Streben 
| darauf zu richten, das Intereſſe der höheren Stände für die 


Sache zu gewinnen. Die hannover'ſchen Miniſter v. Ham⸗ 
merſtein, Windthorſt und Lichtenberg find dem Vereine als 
Mitglieder beigetreten. Die Anträge und Beſchlüſſe gingen 
ſämmilich auf Stärkung und Belebung der Sache. 


— Das Meick. Comité in Hamburg, das bis jetzt uns 
gefähr 60,000 Mark zur Errichtung eines Deukmals füc die 
ſen verdienſtvollen Bürger unſerer Stadt zuſammenbrachte, 
hat dieſe Summe neuerdings dem Verwaltungsrathe des zoo⸗ 
logiſchen Gartens überwieſen, damit derſelbe ſie zur Ecbarung 
eines Winterbauſes verwenden möge, welches den Namen des 
Verſtorbenen tragen ſoll. 


— Der Ober ⸗Bißliothekar Berkbolz zu Rig a hat in 
Brüſſel eine Broſchüre herausgegeben unter dem Titel: „Na⸗ 
polern I., Verfaſſer des Teſtaments Peters des Großen“. 
Berkbolz weiſt nach, daß das vielbeſprochene Teſtament eine 
apolryphe Schrift iR und 1812 in Frankreich fabrizirt wurde. 
Daß Napoleon ſelbſt der wirkliche Autor war, iſt weni⸗ 


nme ANUS 
Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaſt in 


257668 Segel, Arn e ultimo 1862; 


eue eee bis 1. Sep 


6 ͤ ͤ Tc BEE" > 
Proſpecte, Antragsformulare ꝛc. c. gratis bei den Herren Agenten in 


ger evident. 1836 wurde das Teſtament in der Form eines 
authentiſchen Documents in einem Werke Friedr. Gaillardets 
repreducirt. 
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nber 1863 1520 mit a 
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der Provinz; und bei 


Ahrnsdorf, 


Spiritus höher, gef. 24,000 Q 
14% Br. u. Gd., 
Jan. 14% 
Br., % G 


rt., mit Faß Me Octbr. 
ov. 14 bez., Dec. 14 Br., 13% Gd., 
* 14 Gd., Febr. 14 Br., % Gd, März 14% 


Butter. 

Berlin, 6. October. (B.- u. H. -.) Feine und feinfte 
Mecklenburger Butter 33—36 &, Priegnitzer und Vorpom⸗ 
merſche 30 — 34 ., Pommerſche und Nezbrücher 24½— 
25% , Elbinger und Graudeuzer 23 — 26 g, Bres⸗ 
lauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 26—27 % 
Re, Haynauer und Hirſchberger 26 — 28 &, Thüringer, 
Heſſiſche und Bayeriſche 25—30% , Weſtphäliſche 21 — 
24 &, Böhmiſche und Galiziſche 23 — 25 Ag, Oſtfrieſi⸗ 
ſche nach Qualität 26—30 .; Amerikaniſche Schweinefette 
17 — 18 * Neues Pfliumenmus 7 Re 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 4. 
Oct.: Jacoba Geiiena, de Vries; — von Flens burg, 3. 


Det. : Edinburab, Gerlach; — Wilhelmina, Ewert; — von 
Vliſſingen, 4 Oct: Wanderer, Boje; — von Amſterdam, 3. 4 


Oct.: Stadt Frankfurt a. O., Gerth; — von Grimsby, 3 
Oct.: Louiſe Spalding, Gronow; — von Gravesend, 4. Oct.: 
Jeſſie u. Heinrich, Haaſe. 

Claxixt nach Danzig: In London, 3. Oct.: Ida 
(SD.), Tetzlaff; — in Liverpool, 3. Oct : Caroline Su⸗ 
er gane 

n Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 5. Oct.: 
Berlin, Lübcke. zus 3 2 

Angekommen von Danzig: In Stockholm, 29. Sept.: 
Carl Ednard, Ahlſtröm; — in Fleasburg, 1. Oct.: Janſtue, 
Buismann; — in Texel, 5. Ock.: Germania (SD.), Claus 
der; — in Blie, 2. Oct.: Elizabeth, Bos; — in Amſter⸗ 
dam, 5. Oct.: Flora, Anderſſon; — in Cardiff, 2. Oct.: 
Guſtav, Heins; — in Gravesend, 4. Oct.: Ocean Wawe, 
Slidell; — in Hartlepool, 2. Det.: Tre Södskende, Mickel⸗ 
fen; — in Hull, 3. Oct.: Irwell (SD.), Forth; — in 
Portsmouth, 4. Oct.: Heinrich v. Tham, Schütt; — in 
Sbields, 3. O (t.: Louiſe, Hinzſt; — in Torbay, 3. Oct.: 


Chbriſtoph, Stromwitz; — Lina, Suhr; — in Swinemünde, 7. 
hair 


Oct: Colberg (SD), Parlitz. 


Familtens Nachrichten. 

Verlob ungen: . . 
naſiallebrer Dr. Ernſt Schindler (Tilfit). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Keßler (Stal⸗ 


pönen). 
Todesfälle: Herr Zimmermeiſter Johann Engelbrecht 
(Bartenſtein). 


Verantwortlicher Redocteur H. Rickert in Donzia. 


Neue Verſicherungen in dieſem Zetraume; 1212 Me 5 * 2,061,62 ö v h 
Jahres⸗Einnahme: an Prämien cc aa... „3380,000.— Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
Er 115 28 8 r 3 [867] W.Sanio. 
odesfälle in 1863: 94 mit r 4580355 ee 
Fpprd Sapa „ 000,000. — Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
Reſerveſonds „ 2.200,000.— Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 


pfiehlt in Ki Auswahl Wilh. Sanio, 
NB. Eine Partie beſchaͤdigtes Porzellan if 
ganz billig zurückgeſetzt. 186 


Ein anſtändiges junges Madchen ſucht als 


Wir werden in Verbindung mit un⸗ 
ſerm älteren und wohlrenommirten Atelier 
in Berlin, es uns jiets angelegen fein 
laſſen, den jetzigen zeitgemäßen Anforde⸗ 
rungen an wirklich künſtleriſch ausgeführte 
Leitungen bei prompter und reeller 
Bedienung zu entſprechen, und empfehlen 
uns daher zur Aufnahme von Portraito, 
Meproductiouen nach Lithographien, 
Kupferſtichen, ſowie Delgemälden. 
dal e de ell 2 5 

alb die photographiſche Herſtellung von 
Gebäuden, als: Fables, Landſitzen 
ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Bedingungen. 
Indem wir nun höflichſt erſuchen, von 
Vorſtehendem gefälligſt Notiz nehmen zu 
wollen und uns mit reckt zahlreichen Auf⸗ 
trägen zu erfreuen, zeichnen inzwiſchen 
8 bochachtungsvoll und ergebenſt 


- Gebrüder Radtke. 
(571 (C. Radtke.) 


für das mir ſeit 17 Jahren geicentte 
Vertrauen meinen innigſten Dank abitatte, 
euere 
1275 en 2 Ka ge 1 i 
Photograph. 


Dr. Pattison's 


Cichtwatte, 


258085 8 gegen Rheu⸗ 
ismen aller Art als n Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und ade 


Lendenſchmerz, ande ni 
Olieverreißen u. f. „ Hend⸗ und Knjegicht, 


8 15053 
* e Pe zu 8 Sgr., balbe 5 Sgr. Bi 
Herrn Me Kenl Hundegaſſ. 119 unweit der 


Bott, Gern. Lemssen Yrnagafie 55. _ 
Gntsverkauf. 


Ein zwiſchen Elbing und Mari 
un Schar b Bra, 
Acker und Wieſen 1. Klaſſe, vollſtänd. ſchonem 
pe i e vollem Einſchniit 
„gegen 20,000 5 
a Va „000 Ag. Anz. 
eres erihet 4 18515] 
E. E. Würtemberg, Cibing. 


TEE . ee A 

dem Dominium Pomehlen bei 5 
A! eld wird vom J. November — 8 
tüchtige Wirthin, welche mit ter Kuche gut 
Beſcheid weiß, von geſetztem Alter geſucht. 


I ER 
* — 


Elbing, den 30. September 1863. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeilig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die an 


„deutsch- franz, Unterrichis- Ztg®, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutsches 
Wörterbuch-- wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 

r onat == 64 S. Lectionen A Thir. 
Preis: Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 

S 'Ehie 


pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer siod, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein baben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
ratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte_verabfolgt. 

Sutsverfauf, 

Ein ganz nahe bei Eloing gelegenes Grund⸗ 
ſtück mit 335 Mg. Acker und Wieſen, (meiſtens 
Weizenboden in beiter Cultur), it mit compl. 
Inventarium und dem ganzen Einſchmitt für 
einen ſehr ſoliden Preis gegen 8000 Ther. Ans 
zahlung zu verkaufen. 

Näberes eribeilt 5762 


E. L. Würtemberg, Elbing. 


Friſche Kieler Sprotten 
empfiehlt 
A. Fast, ! 


. 


15757 
angenmarkt 34. 
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General-Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Baker -Guano. 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hambu g. 
Das Lanpwirtbihaftlihe Publikum wird 
hiemit in Kenntniß gelegt, daß Baker -Guano 
unter Garantie der Echtbeit und des Gehaltes 
von 75 % phosphorsauren Kalkes aus 
dem in Danzig errichteten Depö: unter Herren 
Richd. Dühren & Co. für die Herbſtſaiſon 
iu folgenden Pteiſen zu bezieben if: 
ei Quanten unter 100 Cir à 3% %] per Brutto 
7 ” über 100 „ 334541 Cinr. ab 
7 „ 300 „ à 35 % Danzig per 
5 600 „ 23 5 comptant. 


Baker-Guano- 
Superphosphat, 


auf der Mamburger Internationalen 
Landwirthschaftlichen Ausstellung 


mit der grossen Medaille preisgekrönt, 
iſt ebenfalls vorräthig und zu 33 AZ per 
Brutto⸗Ctur. ab Danzig zu haben. 

Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


HRichd. Dähren & Co., 


2 Danzig. Bogoerpfubl 79. 


Beste schles. Weintrauben 
erhielt und empfiehlt in Kisten u. ausgewogen 


C. W. II. Schubert, 
3758) Hundegasss No. 15. 
ute uud ſchmackbafte Eßtartoffeln 
find zu haben und werden Seſtellun⸗ 


gen angenommen in Weißlo bei Diiva. 
Weiande taufen empfiehlt Wetcoleum bil 
ligſt in ganzen Faſſern und aus gewogen, 
Max Dannemann, 
[5799] Heilgeiſtgaſſe 31. 
8 Ferdinand Bartels aus Stetlin 


ist am 1 October er. mit einer Ladung 


5 Roggen (15 Last 14 Schſffl) aus Wyszoxtod 


von Herrn S. Lipske hier angelangt und an 
Ordre gestellt. — Der unbekannte Eigen- 
thümer wird hiermit aufgefordert, sich, schleu- 


nigst zu melden bei 
10760 August Krahn. 


Danzig, den 8, Ociober 1865, 


Verkäuferin in einem Cor fections - Weſchaft 
eine Stelle Die Exped. der Danz Zta giebt 


ie Dentter'ſche Leihbibliothek, drit ⸗ 
D ten Damm 13, „ mit den 


neueſten Werken verfe 
12 ee 


Juſlitut für chemiſchen Unterricht u. che- 


milde u. mikroshopifche Anterſuchungen 


‚ses Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Ubr M. 
Unser Comptoir befindet sich von 


heute ab Krebsmarkt No. 7. 


Danzig, den 9, October 1863. 
15751] Peter Collas & Co, 


Augefommene Fremde am 8. Octbr. 1863, 

Dan n Haus: Aſſeſſor Dr, Bertheim 
a. Berlin. Kaufl. Baumgart, Norwid u. Nicolas 
a. Berlin, Linne a. Bremen, Danielows ki a. 
Thorn, Kruſe a. Bordeaux. 

Hotel de Bertin: Gutsbeſ. Heyne a. Fels 
genau Kaufl. Samulon a. Diterove, Brück a. 
Mainz. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Förftner n. 
Gem. a. Hoch⸗Redlau. Stadtrath Warnicke a. 
Brandenburg. Pfarrer Frieſe a Carthaus. Lehrer 
Kuhne a. Graudenz. Kaufl. Stern n. Fam. a. 
Butow, Vetter a. Breslau, Werner a. Hamburg, 
Leutner a. Leipzig. Frau Kaufm. Herrmann n. 
Frl. Toch er a VBirſchau. 

* 5 * 2 v. Donis 
mierski a. Hohendorf. Particulier Maß a. Rag nit. 
Kaufl. Jerke u. Richter a. Berlin, Sobel a. 


Nba 8 Weihbischof Jeſchte 
ote Oliva: Weihbiſcho chte u. 
Dr. Maränsti a. Pelplm. Rentier per, a. 


rud und lag von A. 
in Danzig. 


rl. Lucie Kellner mit Herrn Gym⸗ 


— 


1 


Raſemann 
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